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Projektskizze
Integrationsfonds Berlin-Mitte 2027

	Projekttitel:      




	A. Informationen zum Projektträger 

	Name des Trägers 
	     

	Rechtsform 
	     

	Anschrift 
	     

	Name der vertretungsberechtigten Person(en) des Projektträgers
	     

	Kontaktperson/en für das Projekt
	     

	Telefon (ggf. Mobilnr.)
	     

	E-Mail
	     

	Homepage
	     

	Registrierungsnummer Transparenzdatenbank (sofern bereits vorhanden).
	     

	Verstehen Sie sich als Organisation, die von Menschen mit Migrationsgeschichte geführt wird? 
	☐ ja	☐ nein





	B. Eckdaten zum Projekt

	Projekttitel
	     

	Projektanschrift
(Ort der Umsetzung)
	     

	Projektlaufzeit
	Vom        bis      

	Zuordnung zum Förderschwerpunkt 
(es können auch mehrere Förderschwerpunkte angegeben werden)
	☐ Förderschwerpunkt: Beratung, Begleitung und Orientierung
☐ Förderschwerpunkt: Sprache und Bildung
☐ Förderschwerpunkt: Wohnen
☐ Förderschwerpunkt: Gesundheit
☐ Förderschwerpunkt: Empowerment und Stärkung der Teilhabe von Menschen, die besonders von Diskriminierung betroffen sind



	C. Bisherige Förderung aus dem bezirklichen Integrationsfonds

	Bitte geben Sie an, ob Sie mit dem gleichen oder einem ähnlichen Projekt in der Vergangenheit bereits Förderung aus einem bezirklichen Integrationsfonds erhalten haben. 

	☐ ja: 
[bookmark: Text1][bookmark: Text2][bookmark: Text3]Zeitraum:      Bezirk:       Projektbezeichnung:      
☐ nein



	
D. Projektbeschreibung 
(Kurzform - max. 400 Wörter je Frage) 

	1. Bedarf/Ausgangslage
Wie ist die Ausgangslage? Welchen Bedarf gibt es für das Projekt? Gibt es Lücken im Regelsystem, auf die sich das Projekt bezieht? Auf welches Problem bezieht sich das Projekt?

	     

	2. Ziele und Wirkung (Was soll mit dem Projekt erreicht werden?) 
2.1 Übergeordnete Ziele (Impact)
Welche übergeordneten Ziele verfolgt das Projekt? Welche Wirkungen will das Projekt auf gesellschaftlicher Ebene erreichen (z.B. Förderung der gleichberechtigten Teilhabe, Abbau von Zugangsbarrieren, Verbesserung des sozialen Zusammenhalts)?

	

	2.2 Konkrete Projektziele (Outcomes)
Welche konkreten Projektziele verfolgt das Projekt? Welche Wirkungen will das Projekt bei der Zielgruppe erreichen, z.B. Veränderungen in der Lebenslage, Veränderungen im Handeln der Zielgruppe, Veränderungen im Wissen, Fähigkeiten, Bewusstsein der Zielgruppe?  (z.B. Teilnehmer des Projekts können sich besser in den bezirklichen Strukturen orientieren, der Austausch in der Nachbarschaft ist gestärkt, Teilnehmer wohnen in einer eigenen Wohnung, Teilnehmende kennen verschiedene Berufsfelder…)

	

	3. Maßnahmen und Aktionen (Outputs)
Welche konkreten Maßnahmen und Aktionen sind geplant um die oben genannten Ziele und Wirkungen zu erreichen? (z.B. Nachhilfe, Beratungen, Begleitungen, Workshops, Veranstaltungen, Feste).

	

	4. Zielgruppe(n)
4.1. An wen richtet sich das Projekt, wer sind die Teilnehmenden?


	

	4.2. Zugang zur Zielgruppe
Wie wird/ werden die Zielgruppe(n) erreicht? Bitte beschreiben Sie die bereits vorhandenen oder geplanten Zugangswege zu den jeweiligen Zielgruppen/ zur Zielgruppe.

	

	4.3. Partizipation der Zielgruppe	
Wurde die Zielgruppe an der Projektkonzeption beteiligt? Inwiefern ist die Zielgruppe an der Projektdurch-führung beteiligt?

	     

	5. Zeitplan und Meilensteine
Was sind die wichtigen Zwischenschritte (Meilensteine) und bis wann sollen sie abgeschlossen sein? Bitte beschreiben Sie den Zeitplan für das Projekt.

	     

	6. Kooperationen und Vernetzung
Welche Partner (z.B. Schulen, Vereine/Beratungsstellen, Wohnungsbaugesellschaften, Unterkünfte) sind beteiligt? Wie wird das Projekt im Kiez oder in der Nachbarschaft eingebunden? 
Sind Sie mit dem Bezirksamt Mitte vernetzt und wenn ja, wie? (Besuchen Sie z.B. Arbeitsgruppen/ Gremien/ Dialogformate oder sind Sie mit Fachdiensten vernetzt?)

	     

	7. Mehrsprachigkeit
Welche Sprachen werden im Projekt abgedeckt?

	     

	8. Erfahrungen im Themengebiet 
Welche Erfahrungen und Kompetenzen haben Sie als Verein, die für die Umsetzung des Projekts wichtig sind?

	     

	9. Gender-Mainstreaming
Werden bei der Umsetzung des Projektes geschlechterspezifische Anliegen, Erfahrungen oder Teilhabebarrieren berücksichtigt?

	     

	10. Öffentlichkeitsarbeit
Sind öffentlichkeitswirksame Maßnahmen geplant? Wenn ja, welche? 
Nutzen Sie für Ihre Öffentlichkeitsarbeit Kanäle wie z.B. Website, Flyer, Social Media, etc.? Wenn ja, welche? 
Wie wird das Projekt bei der Zielgruppe bekannt gemacht?

	     




	[bookmark: _Hlk220578301]E. Indikatoren zur Zielerreichung und zur Wirkungsmessung?

	1. Quantitative Indikatoren 
Welche zählbaren Zielwerte sollen mit dem Projekt erreicht werden? Wie wollen Sie die Wirkung Ihres Projekts messen?
Wie wollen Sie messen, dass Ihr Projekt die geplante Wirkung hatte und Sie ihre Projektziele erreicht haben? Bitte machen Sie mindestens Angaben zu den unten aufgeführten Indikatoren, und fügen Sie weitere Kategorien entsprechend ihrer Projektvorhaben hinzu (z.B. Anzahl Beratungen/durchgeführte Workshops/Veranstaltungen; Anzahl vermittelte Wohnungen/Ausbildungsplätze, etc.)

	Indikator 1: Teilnehmer_innen im Projekt (absolute Zahl)
	     

	davon Jungen/Männer (in %)
	     

	davon Mädchen/Frauen (in %)
	     

	optionale Angabe: davon divers (in %)
	     

	Indikator 2: Anteil geflüchteter Menschen im Projekt (in %)
	     

	Indikator 3: z.B.: Anzahl ehrenamtlich Engagierter, Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen, Workshops
	     

	Indikator 4:      
	     

	Indikator 5:      
	     

	2. Qualitative Indikatoren
Anhand welcher (nicht zählbaren) Projektergebnisse können Sie feststellen, ob Ihr Projekt die geplante Wirkung hatte und Sie Ihr Projektziel/Ihre Projektziele erreicht haben (z.B. Zufriedenheit der Teilnehmenden mit den Angeboten des Projekts, Verhaltens- oder Einstellungsänderungen der Zielgruppe, erworbene neue Kompetenzen, Verbesserung der Qualität der Zusammenarbeit zwischen Akteuren, etc.)? Und womit/ mit welcher Methode stellen Sie dies fest (z.B. durch Feedback-Fragebogen, Beteiligung)?

	     

	3. Qualitative Indikatoren zur Nachhaltigkeit
Welche qualitativen Indikatoren zur nachhaltigen Wirkung des Projektes gibt es? (z.B. Verstetigung von Strukturen, nachhaltige Kompetenzgewinne, Weiterführung von Angeboten, dauerhafte Kooperationen, nachhaltige Nutzung erstellter Materialien, etc.)

	     



	F. Finanzierungs- und Kostenplanung (grob) 
Bitte füllen Sie außerdem das Formular Finanzierungsplan aus! 

	1. Übersicht Finanzierung
Gesamtkosten
davon Personalkosten
davon Honorare und Aufwandsentschädigungen
davon Sachkosten
davon Gemeinkostenpauschale
Eigenmittel und/oder Drittmittel
Benötigte Zuwendung Integrationsfonds BA Mitte 
	
      EUR
      EUR
      EUR
      EUR
      EUR
      EUR
      EUR

	2. Eigenleistung 
Werden Sie eine Eigenleistung (z.B. ehrenamtliche Tätigkeiten, Planungsleistung, Raum- und/oder Materialnutzung, etc.) erbringen? Wenn ja, welche?

	     

	3. Bedarf Personal / Honorare
Welche personellen Ressourcen für festes Personal werden für welche Aufgaben wahrscheinlich benötigt (Stundenumfänge, Qualifikationen Eingruppierung vergleichbar TV-L/S, eigene Tarifverträge/Haustarif)?
Welche Honorare sind für welche Aufgaben voraussichtlich notwendig? Nach welchen Kriterien werden die Honorarhöhen ermittelt?

	     



Die unterzeichnende(n) Person(en) erklärt/erklären sich damit einverstanden, dass personen- und projektbezogene Daten für die Antrags- und Projektbearbeitung entsprechen der SDGVO elektronisch erfasst und verarbeitet werden.



Datum, 	Rechtsverbindliche Unterschrift(en) der zur rechtsgeschäftlichen Vertretung befugten Person(en)
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